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Berlin den i y . April. 

Se.Ksnigl. Majestät haben aVergnädigst 
geruhet, dem, bei Höchstdero Regiment 
Garde gestandenen Lieutenant, Herrn von 
Below, den Abschied als Kapitalne zu bewil¬ 
ligen; auch 

Beim Alt-Woldeckschen Infanterieregi¬ 
mente, den Premierlieutenänt, Herr« von 
Vchwieder, zum Staabskapitain; denSe-
tsndelieulenant, Herrn von Puttkammer, 
zum Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. 
Von Lossow, zum Srkondelieutenant: und 
dm gefreiten Korporal, Herrn von Vigny, 
zum Fähnrich; 

Beizn Bohlenschen Kuiraßierregimente, 
den Kornet, Herrn von Kleist, zum Lieute¬ 
nant; und den Estandartenjunter, Herrn 
«onWoyers, zumKornetzu bestellen. 

Am vergangenen Donnerilage, haben 

Ih re Königliche Hoheit die Prinzeßin Louise 
von Preußen, einzige Tochter S r . Königs 
Hoheit des Prinzen Ferdinand von Preußen, 
allhier i nSt.Iohannittr-MaltheserOrdens« 
palais, in Gegenwart Ihso W a M ä t der 
Königin, des Königl. Haufes und vieler has. 
hen StandeSpersonen,Ihr öffentliches Glau¬ 
bensbekenntniß abgelegt. 

Se. Excellenz, der wir«, geheime Etatss 
un dMigirende Minister, Herr von Werder, 
find nachRalhenow abMangen. DerObrift, 
Herr von Inglandt, und der Kapitain, Herr 
von Leyborne, in Englischen Diensten, find 
von Braunschweig; und der K. Dänische 
Kammerherr, Herr v. Lepell, ist aus Mecklen¬ 
burg hier angelangt. 

Stettin den 8-April. 
Nachdem der Paradesarg S r . Excelle»l, 

des Herrn Generallleutenanls und Gouv«-



»tturs von Hacke, schon am vorigen Tage ln 
den schwarz behangenen Zimmern des Gou-
vernementshauses öffentlich ausgestellt wor¬ 
den, wurde heute die Beerdigung auf eine 
eben so feierlich«, als seinen Verdienstes und 
seiner Würde angemessene Art begangen. 
Der Leichenzug ging durch dieMünchenstrasse, 
über den Roßmartc durch die Mühlenstrasse, 
längst demParadeplatz in folgenderOrdnung: 
i ) Sechs Kanonen, mit den dazu gehörigen 
Offiziersund Artilleristen. 2) Ein Batail¬ 
lon von S r . Excellenz Regiment, mit gesenk¬ 
ten Fahnen und gedämpften Trommeln, z) 
Das Paradepferd von zween Stallbedienten 
geführt. 4) s in Wagen mit zwei Marschäl¬ 
len. 5) Der Generaladjutant von Schöner¬ 
mark zu Fuß, mit dem schwarzen Adlerorden 
«ufeinem weißatllaßnen Küssen, von 4 Un-
«roffiziren mit Kurzgewehren gedeckt. 6) 
Der Leichenwagen von den 12 Feldwebeln be¬ 
gleitet. Auf dem Sarg lagen Hut , Ring-
lragen, Estarpe, Degen und Sporen. 7) 
Ein Wagen mit 2 Marschällen. 8) Sämmt¬ 
liche Bediente S r . Excellenz. 9) Dessen 
Kutsche mit 6 Pferden bespannt. l o )Mehr 
«ls 50 Kutschen mit der Folge vynMilltalr-
ünd Civil-Stande. Nachdem per Sarg ln 
der schwarz ausgeschlagenen Kapelle beige-
fttzt worden, gaben die Kanonen und das 
Hataillion eine dreimalige Salve. Das fei¬ 
erliche dieses Leichenbegängnisses, und noch 
mehr die Erinnerung an unsern Verlust, wer« 
den uns diesen Tag noch lange unvergeßlrch 
wachen. 

Wien den 9. Apri l . 
Von dem Slavonisch-Croatifchen Frey-

torps ist die zweyte Abtheilung, bestehend 
<ms 22OO Mann zu Fuß, unter Anführung 
des Herrn Obersten von Brentano, vorge¬ 
stern bey Wien vorübergezogen, um den Weg 
«us Slavonien und Croatien nach dem Orte 
ihrer Bestimmung weiter fortzusetzen. 

Mußkau in derOberlailfitz. 
Auch hier war, sowie an andernOertern, 

Heuer den 28ften Febr. der stärkste Krad von 
Kälte. Früh um 7 Uhr zeigte mein Reaumüi 
tisches Thermometer, welches gegen Norden 

zwey Etagen hoch im Freyen hingt , 26 O«, 
untero. DerWind blies aus Osten. DasBa-
rometerstant>283. lL.und-Zehntheile. Und 
ungeachtst die Kalte etwas abnahm,so dauers 
le doch den ganzen März hindurch ein starker 
Frost, j> daß am 2;sten März früh das Ther¬ 
mometer wieder 13z Grad unter 0 hattet 
Abends um lo Uhr aber auf 15^ unter o fiel. 
Das Barometer halte 27 Zoll 9 Linien. Früh 
den26sten um6Uhr bey dem Süd-Ostwinde 
war wieder eine Kälte von 20 Gr. unter 0. 
Den zostenMarz noch warAbends um loUhr 
das Thermometer 14 Gr. unter 0. Das Ba¬ 
rometer stand 27 Zoll 2 Linien. 

Niederelbe den 14. Apri l . 
I n dem Hamburger Correspondenten sub 

Rum. 59. wird unter dem Artikel von Paris 
gemeldet: die Herren Ioureu, Kaufleute 
von Bordeaux, hätten neulich vordem Hrn. 
Texier, zu Amsterdam für 300000 Livres 
Gewürz gekauft, und solches gleich nach der 
Ankunft in Bordeaux für 930000 Livres wie¬ 
der verkauft. Hinterher folgt die Anmer¬ 
kung: eine Kommerzoperalion, die heutiges 
Tages fthr selten ist! Freilich sehr selten! 
denn aus sichern Quellen kann man dieser 
Nachricht, als völlig ungegründet, po¬ 
sitiv widersprechen, so gar versichern, daß 
Herr Texierweder Gewürz gehabt, noch mit 
Herrn Iourneu in Geschäften oder in Korres 
spondenz stehet. 

Haag den l o . Apri l . 
Die Entscheidung der Angelegenheiten der 

Republik mit dem Kaiser scheint nahe zu seyn. 
Man weiß den Entschluß der Generalstaaten, 
die alle Tage und am Sonntage ausserordent-
lich versammelt gewesen sind, zwar noch nicht 
genau. Aber das Gerücht sagt, daßman itt 
diesen Versammlungen beschloffen habe, lie¬ 
ber den Krieg zu wählen, als die Bedingun¬ 
gen, die der Haiser vorschreibt, in ihrem 
ganzen Umfang« einzugehen, und daß deswe¬ 
gen dem Prinzen Erbstattbalter und dem 
Etaatsrath Befehl ertheilt sey, diejenigen 
Befehle ins Werk zu stellen, die man wegen 
t>er Vermehrung der Armee und den Vorkeh¬ 
rungen a» >e» Grsnzen schon Kegeben hat. 



Es H M , baß zwey Läger, eins bey Berg-
op^Foom, das andere beyHerzogenbusch fot-
mirt werden sollen. Dle Depeschen, welche 
der Ktzte Courier von Paris überbracht hat, 
haben verursacht,daß eine Conferenz zwischen 
den Deputaten der Generalstaaten und dem 
Etaatsrathe gehallen ward. 

Niederrhein den 12. April. 
Das Erdbeben, welches man zu Mainz 

in der Nacht vom 2ten auf den zten dieses 
empfunden, hat man an mehrern Orten, und 
unter andern in dem Darmstädtischen Dorfe 
Nordenstatt, unweit Wlsbaden, verspüret, 
wo die Bettstellen bewegt wurden, und die 
Einwohner in großes Schrecken geriethen. 
Auch zuSeeligenstadt hat man am 5ten dieses 
eine solche Nalurbegebenheit verspürt, so daß 
die Gefasse in dasiger Klosterapothete bewegt 
worden. 

Livorno, den 2z. März. 
I n Piemont werden schleunig alle Regi¬ 

menter completkt; die auf Urlaub befindli¬ 
chen Officiers haben Befehl, einzukommen. 
Zu Turin spricht man von der Erneuerung 
der alten Ansprüche einer gewissen Macht 
auf das Herzogthum Mailand. Durch die 
Allianz des Hauses Bourbon mit dem Wie¬ 
ner Höft war Sardinien zeithery twUnchs-
tigkeit versetzt; geßenwärMaM^ da jene 
Bande fich zu trennM scheinen, dürfte Tu¬ 
rin die alte wichtige Rolle wieber übemehz 
wen. D ^ M M f t r M man von elner ge^ 
lwüen Verbindung des Hauses Oesterreich 
mit Venedig, dessen Krlegesschiffe vermehrt, 
und gegen das Holländische Ostindien ge¬ 
hraucht werden sollen. 

Par is , den 28. März. 
Man weiß es nun ganz sicher, baß die 

Holländer für das geforderte Mastricht 12 
Millionen Gulden und die freye innere Fahrt 
aus der Scheide bis an das Gebiet der Re¬ 
publik zugestehen wollen, alle übrige Kai-
ftrl. Forderungen aber, und besonders die 
Abtretung der Schleusen verweigern. 

DaS neue Memorial, welches der Rußl-
sche Minister den Generalstaaten übergeben 
hat, ist, so wie das erste, sehr freundschaft¬ 
lich, und scheint zu zeigen, daß die Kaise¬ 

r in fich nicht leicht ln ble gegenwHrtlgtnHst^ 
ländlschen Irrungen mischen werde. 

Mecheln, deu22. März^ 
Der Graf von DiLon ist zu Montalse alö 

gekommen, um die Linien zu einem Lager 
von 20000 Mann zu ziehen, welches spätes 
stens mit Ende des künftigen Monats statt 
haben wird. Diese Maaßregel läßt uns 
argwohnen, daß die Unterhandlungen, die 
zu Paris gepflogen werden, nicht so glück¬ 
lich ausfallen, als man bisher geglaubt hat« 

Leiden, den 2. Aprlk 
I n dem Supplemente zu unserer Fran¬ 

zösischen Zeltung vom 1. April wird gemel¬ 
det, es sey zuverläßig, daß man bey der 
Einziehung des Unteramtmanns zu Mast-
richt, Namens van der Slype, welche« 
man alle seine Papiere weggenommen, zo 
Briefe von einer gewissen Hand, die sehr 
verdächtig, und wovon einige in Chiffem 
geschrieben sind, gefunden hat, deren Inhal t 
nunmehr ernstlich untersucht werde. S o U 
aber nach neuern Berichttn M e unfchUldM 

Hamburg, den z. Apri l . ^ 
R M A W t z t ilk die Oberelbe bisNwett, 

stMe» geschlossen, und vom Kranz bis Blaus 
teufte gehet man noch über das Eis. I n s 
dessen scheint es, daß, da die Sontte scho» 
mehr Kraft gewinnt, man bald die Fahrt 
wkder ftey hüben werde. 

Schreiben aus Herrmanstadt, 
den 25. März. 

Alle hiesige Gran,reglmenter werden vett 
stärkt, und man spricht auch von der ErrlchB 
tung elnes 6ten Regiments, um die Gren¬ 
zen gegen ble Türken recht sicher zu stellen» 
I i e Grenzregltnenter sindan der Mannschaft 
so stark, daß 5 dergleichen Regimenter 2000a 
Mann ins Feld stellen können. Seitdem 
i^ten dieses hat dle Conftriptlotz w ganz 
Siebenbürgen, und auch an den Grenzen, 
den Anfang genommen. 

Petersburg, den i ^ M ä e z . 
Der Hof Hat dieser Tagen einen Courler 

mit Depeschen n^ch ConstantlnopelabgeferB 
t lgt , deren Inhal t in der That zwar Unbe¬ 
kannt ist; allein nach verschiedenen Umstän, 



ben und ben Befehlen, welche sogleich «ach 
seiner Abreise erthellet worden, zn lMhell. i l , 
hat man Ursache, zu vermuthen, daß fie 
von der ernsthaftesten Art find. Die Bewe. 
gungen, welche die Türken in den benach¬ 
barten Provinzen der Krlmm machen, fan-
gen an verdächtig zu werden; und man schöpft 
Verdacht, daß, da fle diese Halbinsel nur 
in Erwartung besserer Zeiten, und, um sich 
in bessern Vertheidigungsstandzu setzen, ab¬ 
getreten haben, fie anjetzo darauf bedacht 
sind, den Besitz derselben, der ihnen so sehr 
am Herzen liegt, wiederum zu erhalten. 
Dem zufolge sind an unsere an den Gränzen 
vertheilte Truppen die Befehle ergangen, 
auf ihrer Huth zu seyn, und auf die Bewe> 
gungen der Türken sorgfältig Achtzuhaben. 
Verschiedene Regimenter haben zu gleicher 
Zeit Befehl erhalten, sich in Marsch zusez-
zen, um diejenigen, welche sich in der Krimm 
befinden, zu verstärken, und um nicht un¬ 
versehens überfallen zu werden, falls die 
Pforte, wenn sie die Maske auf einmal ab, 
legt, daselbst Feindseligkeiten anfienge. 

London, den 5. Apr i l . 
Die Oppositlonsparthey behauptet hier 

laut, es werde im Fall des wirklichen Bruchs 
zwischen dem Kaiser und Holland, besonders 
wenn mehrere Mächte da?an Theil nehmen 
sollten, unmöglich seyn, baß England ein 
ruhiger Zuschauer dabey bleiben könne, weil 
die übrigen Mächte gewiß nichts unversucht 
lassen würden, um es zur Ergreifung einer 
Partie zu bringen. — Die Saumseligkeit 
mit welcher die Glieder des Unterhauses nun 
schon seit 14 Tagen in Besuchung des Par¬ 
laments zu Werke gehen, ist ohne Beyspiel. 
Auf Befehl der Admiralität werden schleu¬ 
nig 6 Fregatten ausgerüstet, welche zu Ver¬ 
sendungen undObservationen gebraucht wer¬ 
den sollen, im Fall der Krieg zwischen Hol¬ 
land und dem Kaiftr wirklich noch aus¬ 
bräche. — Aus Holland «st eine ansehnliche 
Bestellung auf locx) Stuck schwere Kaval-
ttrlepferde hier angelangt. — Der Baron 

von kynden, ausseroröentlscher Gndoye der 
Generalstaaten, hat häufige Konferenzen mit 
unsern Ministern, wovon man glaubt, das 
sie mehr als Handlungsangelegenheiten zum 
Gegenstand haben. 

Constantinopel, den 26. Febr. 
Die Anzahl der hier ankommenbenFran-

zöfischen Officlers vermehrt sich täglich. 
Vor kurzem kamen unter andern mit einem 
Schiff von Marseille 2 Officiers, 4 Artil¬ 
leristen und 8 Arbeiter für die Kanonengieft 
serey hier an. Letztere wMden sogleich nach 
der kleinen Gießerey gebracht, worüber der 
Englische Renegat Mustapha, General der 
Bombardlerer, die Aufsicht hal. Dort be¬ 
finden sich bereits eine große Anzahl Euro¬ 
paischer Arbeiter von allen Nationen, be? 
sonders aber Franzosen. DerCapitainvon 
S t . Reml, der mit eben demselben Schiffe 
gekommen ist, hält sich noch zu Pera auf. 
Man stehet täglich unsere Gruppen durch 
Europaische Officier vor dem Thore von 
Pera und in andern Gegenden ausser der 
Stadt sich in den Waffen üben. Die Ue¬ 
bungen der Kanonlers und Bombardiers ge, 
schehen unter der Anleitung Französischer 
Officiers wöchentlich dreymal. IhreChefS 
und Officiers müssen zwar dabey gegenwär¬ 
tig seyn; allein die Französischen Officiers^ 
commandlren alle Manöuvtes, und bemü¬ 
hen sich, ihnen die EuropHlsche Tactic bey¬ 
zubringen. Zu dem Ende haben sie Fran¬ 
zösische Kanoniers und Bombardiers bey sich, 
um ihnen die Handgriffe recht zu zeigen. 
Kurz, Giessereyen, Zeughäuser und Inges 
nteurweftn wird allesDon Französischen Of? 
ficiers hirigirt. Man versichert, die hierin 
ziemlicher Anzahl befindlichen Kanoniers 
sollten in die Festungen längsi-den Küsten am 
schwarzen Meer verlegt werden. 

Breslau, dm 25. Apri l . 
Heule wird im Wäserischen Schauspiel¬ 

haus aufgeführet: die kasterschkle, ein Lust-
sp.el in 5 Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 48. Montags den 25. April. 1785. 
)n der pnvilegirten Schleichen 3eiwngs,«xpedition, Wilhelm Vottlleb »oms 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Marinve de Figaro, Edition originale, pr. g. t Rtkl. 

W.H.Käplers, kleiner Forst-Catechismus förjungeAnfängerlm Forstwesen, 8. Eistnach, 
785 5 sgr. 

Politisches Journal 178^. Monat Msrz< 8. 
Baümgartner, A. H. Geschichte der Götter und veyzstterlen Helden Grlechenlandes und 

Lattens, iterHeft mitKupf.gr4. Erlang. 784 2Rthl. 
Beytrage zu einer Bibliothek fürs Volt, ZterTbetl, 8. Hannov. 784 20 sgr. 
Bret, I . F. le Geschichte von Italien 6ter Theil, gr4. Halle, 784 )R th l . 
Drucks, F.F. Erdbeschreibung von Ästen, i ter Theil gr 8. Otuttg. 784 1 Rthl. issgr^ 
Ganymed für die Lesewelt, Ster Band, 8. Elsenach, 784 20 sgr. . 
Verzeichnlß von denen auf der Leipziger Ostermesse 1785. herausgekommenen und noch 

herauskommen sollenden Büchern aus verschiedenen Sprachen, 4. 12 sgr. 
Schlesische Instantien-Notitz. Oder: dasitzt lebende Schlesien, des 1785 sten Jahres, zum 

Gebrauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet, und in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen. M i t Kupfern und Prospekten. 12. Breslau, 1785. 
gebunden 25 sgr. , ' 

" ( ^ i ^ / c M ^ i o der Gläubiger einps^H^ Aufgezie, 
«endes Ansuchen der Johanna Friderica von Redern und des Carl Sigismund Alexander 
von Bock, werden hiermit alle diejenigen, welche an das von dem Hlob Adam v. Tschammer 
auf das von ihme besessene im Fürstentum Schweidnitz und dessen Strlegauschen Creiße ge¬ 
legene Guth Riegel für das Carmelltter-Convent zu Striegau über ein Capital von 700 Flors 
Rheinl. den 17 März 1694. ausgestellte und den i8 ejusd.Von dem König!. Iauerschen Amte 
^onfirtylrte OchM- Md HyMthequen-Instrumfnt, als Eigenthämet', Ceßionarien, Pfan« 
bes oder andre Briefs-Inhaber oder sonst e ^ ^ M » ^ e c^ire ^inRecht und Anspruch zu 
haben vesmkynen, hiermit ^e^emio îe c/>?>e/ und vefthliget, ihre Rechte und Ansprüche an be¬ 
sagtes Capital der 700 Flor. Rheinl. und das darüber ausgesiellle und angeblich verlohren 
gegangene vorgedachte Schuld, und 25«» 
Hlp il c. a. attgerechnet, bey der hiesigen Königl. Oberamtsregkrung anzuätzen, dann ak r i» 
dem angesezten ?"e^«mo^em^o den 4 Juli i H. c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu 
dem Ende niedergeseztenCommißion persönlich, oder falls sie in Person zuerfcheinen aus le¬ 
galen Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Er¬ 
mangelung hier habender Bekanntschaft die Iuftitz-CommMonssäthe Homuth, Helne, 
Müller und Sedlaczeck allhier vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich wenden kön¬ 
nen, Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a<i 
^oeocs//ttm gehörig anzumelden, und 
und Hypothequen-Instruments oder sonstiger Original Instrumente, oder aufandre recht¬ 
liche Weise zu justificiren, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß sie mit^hren Rechten md 
An prüchen an gedachtes Capital und das SchuldeundHypothequen-Instrumcnt werden 
präcludiret, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferleget, das erwähnte 
Schuld- und Hypotheken Instrument amortlsjret, und das Capital selbst ex Oc/o in den 
Grundbüchern gelöscht werden. Breslau den zo März 1785. 

König!« Preuß. Breslau. Oberanttsregierung^ 
(^/>attodes G Menzel.) Von der Königl, Glo<;auschen Oberamtsreglerung wirb 

auf Ansuchen der Mariane Menzel!« geb. Dreistin zu Pnmckenau, deren abwesender Ehe-



«ann , d«r Tagelöhner George Menzel, von dem fie wegen bösllchet Verlassung geschieden zu 
»erden verlangt hierdurch vorgeladen, sich zur Beantwortung dieser Klage in dem aufden 
K4 May c. a. vor dem ernannten Deputato, dem Oberamtsreglerunqsrath Stahn angesezren 
Termin, entweder in Person, oder durch einen gehörig qualificirten Bevollmächtigten auf hieZ 
figem Schloße zu gestellen, widrigenfalls er zu gewärtigen hat, daß er för einen böslichen 
Verlasser erklärt, und die Ehe dem Verlangen seiner gedachtenEhefrau gemäß, m comttmacm^ 
werde getrennt werden. Glogauden/Febr. 1785. 

(Neuer verkaufssTermin einer Fleischbank.) Die Breslau. Stadtgerichte 
Machen hiermit bekannt: daß da sich zu dem Johann David Hanckeschen unter den alten 
Fleischbänken, auf der finstern Seite sub No. 238. gelegene, und auf 1833? Rthl. gerichtlich 
abgeschätzten Hause und Fleischbank kein annehmlicher Käufer gefunden der 20 Man 5. a, 
zu einem anderweitigen ?>^i?/o /ic/mnom^ anberaumet worden, aufweichen Kauflustige 
hiermit vorgeladen werden. Breslau den 5 Apr.il 1785. 

" ( 3u verpachtend) Demnach mit Alpprobatton Einer König!. Hochlöbl. Krtegess 
Unö Domainen-Cammer die allhiestge völlige Oder-Fischerey mit Inbegriff der Lachse und 
Weltze, keine Sorte von Fischen davon ausgenommen, benebst dem sogenannten Zehnelberge 
bey Oswitz, inglelchen der zwei neuen Werder neben dem großen Ahnelberge und dem hinter 
der Werder-Mühle gelegenen kleinen Werber, auf 6 nach einander folgende Jahre, nehmlich 
pon Trlnitatls c.a. bis wieder dahin 1791. anderweitig verpachtet werden sollen, und hierzu 
^ 0 ?>?-/»?>//> //c/mttom5 der 11 Mart i i , 12 April, und 1 z May a. c. anberaumet worden; Als 
werben Packtlustige hierdurch vorgeladen, sich an gedachten Tagen aufhiefigem Rathhause 
zu gewöhnlicher Eeßlonszeit bey uns zu melden, ihr Gebot daraufabzulegen, und zu gewärs 
tlgen, daß alsdann dem Meistbiethenden und Bezahlenden gedachte Oder Fischerey, auf die 
«bgemetdeten Sechs Jahre Pachtweise werde überlassen werden. Breslau den io Februar 
5785. Directores, Bürgermeister und Rath. 

(Zu verpachten.) Da auf Gr. Kömgl. Majest. Allerhöchsten Special Befehl dag 
zftm Königk Schulen-Institut gehörige, und z e l t ^ 
gauschen belegene Sckulenamt Wartenberg von Trinitatis a. c. an, auf6 Jahre a ^ 
bis 1791 in General Zeit Pacht stusgethan werden soll, und hierzu der 2zfte April und2iste 
May a. t. als öffentliche Biethungs-Termine anberaumet sind; So werden Pachtlustige, 
lve che hinlängliche öconomlsche Kennkniffe, und ein Vermögen besitzen eineCautlon von 8000 
Rt!/durchPfindbrisfe hierdurch eingela¬ 
den, sich in den gedachten Terminen Morgens um l o Uhr aufder Königl. General Schulen« 
Administration, in der ehemalige Iesutterburg, entwede; in Person, oder durch legitimirle 
Mandatarien einzufinden, ibr Geboth von sich zu geben, und zu gewärtigen, daß in dem letzten 
Termin dem Meistbiethenden und wenn das Geboth acc^^tte befunden werden sollte, die 
Pacht, bis aufhöhere Approbation überlaßen werden sill. Zugleich wirdach hierdurch be¬ 
kannt gema i t . daß im Fall sich entweder kein Pachtlustiger zur Uebernehmung der ganze» 
Generalpacht finden oder das Geboth nicht annehmlich befunden werden sollte, die Verpach¬ 
tung des ganzen 2im:s berg« stallt theilweise geschehen soll daß a) die zuWartenberg gehörige 
Norweger b) die m Linda :ohnweit1^eustädtel gehörige Vorwelker, und < die jenseit der 
Oder gelegene, und zu Kleinih i ? Meile von Fülchau gehörige Güter, besonders perpachtet/ 
und i« T'ê wmo I.icitattam> auch die Caution fü^ eine jede besondere Pacht darnach bestimmt 
«erden soll« Die von diesem Amte aefe-tlgte neue Packtansct läge, benebst denen zum Grunde 
liegenden Bedingungen, können von Ausgang dieses Monaths an, taglich in der Registratur 
h«r General Schulen Administration tnsplciret werden. Breslau den 5 Aprll l /85' 

KSnigl. Preuß. General Schulen Administration. 



. sAittg so verlohren.) Es ist vergangenen Freytag als den 22. dieses vom Ohlauee 
thore aufdem Wall und besonders aufbem Ravelin an diesem Thore eln Dames Ring von 
Rauten rund gefaßt, verlohren gegangen; Es wird eln jeder der ihn gesunden, oder sonst et-
wan zum Verkaufgesehn/ fthr gebethen sich in der Zeltungsefpedltlon zu melden,und hat einen 
Recompens zu erwarten. „ _. 

(Hottene-Anzeige.) T)enresp. Interessenten der i6ten Königl. Berliner Classen-
lotterte wird hierdurch betanntglmache, daß die koose zur 2tfn Classe ankommen find, nnd die 
Renovation baldigst geschehen muß. Für ew ganz koos 2 Rt l . 6 sgr. 6 d'. in Silbergeld. 
Breslau den 25. April ,785. Kön Pr. General LoM^ie Inspektion. Korn. 

(Bücher5?tnzeige7) Zin Verlage des Buchhändlers Gottlted Löwe in Breslau 
haben folgende neue Sck iften die Presse verlassen: T) Vertraute Briefe die Religion betrefs 
send, 2te berichtigte und vollständigereAuflaqe, gr.8. 785 25 sgr. 2) Theoretische und 
praktische Abhandlung vom animalischen Magnetifm, vom Hrn. Doppat, aus dem französi¬ 
schen übersetzt, 8. 785. 4 sgr. (enthält die Entdeckung der magnetischen C irart des Herrn 
Mesmer«) 3) Lieder für Herz und Empfindung, in Musik jum singen am Clsvier, von G^ 
F. Hlllmer neue Sammlung, 785. 20 sgr. 4) Ueber den Werth und die Rechte derHssent̂  
lichen Erziehung. Gne Einladungsschrift von P.I.kieberkühn, gr.8. 785 5 sgr. WyF 
sikallsch-OeconomIsche 3eitung aufs Jahr 1785. durch eine Gesellschaft Naturforscher und 
Oekonomen, herausgegeben von I .C. C.Löwe und I .Riem 8. Januar Februar und März. 
Sie enthalt eine möglichst vollständige Sammlung alles deßen was in der Natur und Öeconos 
wie merkwürdiges entdeckt und gethan wird. Der ganze Jahrgang in 12 monatlichen bros 
chlrten Heften kostet 3 Rthlr. Der Clavier-Auszug aus der Graunscken Paßion, von Hrn . 
MuficdirectorHiller, kan wegen unvorherzusthenderHinderniße, nicht in dieserMeße, wie 
«s versprochen war, geliefert werden, er wird Johann! b . I . fertig und bis dahin wird noch 
tRth l . 6Gr. Pränumeration daraufangenommen. Breslau den20April 1785. 

^ 3 ü r Nachricht.) I n der schon öfters bekannt gemachten Information zut doppelt 
Italienischen Buchhaltung und kurzen Rechnungs-Arttns< find wieder einige Stunden unbe-
ftzt; wem daher mit dlesenUnterricht gedienet wäre, beliebe sich tn der hiesigen Zeitvagss 

(Dose so verlohren. Den 2l ten dieses Nachmittags um 4 Uhr ist e i n e ^ W ^ 
Dose, der Deckel von Silber, bey der Iesulterburg verlohren gegangen; wer selche gefunden, 
tan jich in der ̂ eitunflsexpeditlon melden, und davor einen Recompens gewärtlgett. 

(Dienstsuchender Mensch.) Ein wohl erschrner Koch welcher über zoZahr ft» 
verschiedenen Fürst!. Gräflichen und Freoherrlichen Diensten gestanden^ suchet vom 15 I M 
gn entweder als Koch, viel lieber aber als Hauehofmelsterunterzukommen, da er sowobl dle 
Tafel ftrpiren, Trenchiren, und Confitüren verstehet dabey aUchFundam.Musikalisch be¬ 
sonders aufViolonzello ein Concertist ist. Mehrere Nachricht lst bey dem Kaufmann Herm 
Köpke ln Breslau zu erfahre^ , ^ 

(verkauf eines Hauses.) 
fentlich?'? Ve^fa ffbes auf 400 Rthlr. laxi'tcn und bisjezt nur mit 245 Rtblr. behotheF 
nen We!ßqerfter Calpar Hänselschen Hauses und Gartens den n . Maft ca.zumnochmaB 
lige^ LtcitaticnstesMin angeleht̂  

(Verpachtung eines^Bier? und Brandewein-Urbars ) Strigenborfftm 
Grottkauschen Creyße. PachllustiMn "vl d kier mit ber«innt gemacht, wie das hiesige Herr? 
schaftl̂ ch^ Bier u«d B^andwein- Urbar so2Schankgerechtlgkeilen hat, nächtikommens 
den ?e?-?«l>5«m l o ^ m , auf ein oder mehrere Iah^e m Vervachten offen wl^d. D»: dî ßB 
fälligen näheren ^»Mo«e/ find bey der hiesigen Mtthschafflsverwalwng elnznhokn. 



sQmtiy eittißer Accise-T efraudanten.) D!e unbekannte Contrebanblers welche 
ln dem Dorfe Rogau bey Carl zwey Fäßel mit 25 QuartOesterreicher Wein und ein Cack mit 
26 Pfd. rohe Coffee-B ohnen, unter einer Scheuer und Garlenzaun versteckt und zurück gelas¬ 
sen haben, »erden hierdurch citiret, a dato binnen 6 Wochen, alS ben?.May i, c. vordem 
König!. Accifes und Zollamt allhier in Person zu erscheinen, um von der begangenen Contra^ 
vention Red und Antwort zu geben! außenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß, was 
Rechtens erkannt werden wird. Cosel den 26. März 1785. 

Die Weiche bey Auras ist aus freyer Hand 
zu verkaufen, bestehet aus zwey Vorwettern, in 250 Scheffel Aussaat hält etliche 30 Stück 
Melke Kühe, sind Jährlich an ZOo Rchl.baare Acte^Zlnsen einzunehmen, hat eine Stöcke!-
Garn-und Leinwand-Bleiche, schöne Bleichplame, eine wohl eingerichtete Pottafchsiederey, 
auch eine Ziegel- und Flachwerk-Brennerey, dabey einen Kretscham, und das Recht noch eine 
Rothe- und OehKMühle zu erbauen, hat ein logables Wohnhaus mit maßiven Küchel und 
Keller, nebst der Verwalter-Wohnung, und alle übrige Wirthschasts Gebäude find in voll¬ 
kommenem guten Stande. Kauflustige können tcy dem Verwalter Reiche! daselbst mpoc« 
alles in Augenschein nehmen und die mehrere Auskunft erhalten, auch den Anschlag davon 
beym Eigenthumer, dem Ksnlgl. Amtsrath Hlersche, in Schwundnig ohnweit Hpchktrch im 
Trebnihischen Creiße, beliebig nachsehen, und die billigsten Condltiones gewärtigen. 

(Iahrmarkts-Anzeige.) Iauer den 12 April 5735. Da der indem diesjährige» 
Calender auf den 29. zo. undziMay angesetzle allhiesige Jahrmarkt, weil solcher mit dem 
zu gleicher Zeit einfallenden Schweldn iher Urbänl? Markt in Collifion kommen würde, dieses--
mal mit alterhöchster Approbation 8 Tage früher, nemllch den22.2; und 24 May abgehal¬ 
ten werden soll; so wird solches deln Mmmkrclrenden Publiko hlerpurch öffentlich bekannt 
gemacht ____^^^^ ^_ ^ . 

(verkauf^ines RretschanM Das Königl. Prinz!. Amt Auras mächt hierdurch 
bekannt, daß der Balthasar Stlbglische 2p Wäy F. x, auH fremr Hand 
v^kauftwerden soll, und werden Kauftustlge dazu eingeladen. Äurasdenzi März 1785. 

(Verkaufdes Ritterguches Hieskau.) Sagan den 2z Octob. ^784. Von der 
Herzog!. Regierung hteselbst find â i />^«nam der v. zum Verkauf 
des im dem Lieutenant 
des Lödl.vonSchwarzschen Fufilierregiments Adolph Sieglsmund Joseph wn Kückepusch 
zugehörigen Adelichen Lehn- und Ritterguths kieskau, den 1 Febr. 26 April, und i 9 I u l i l 
^785- / " 0 "le^/m// Licita5io /̂5 Vormittags umiO Uhr anberaumet worden; Es werden da-
Hero alle diejenigen, so dieses Guth, welches in der davon aufgenommenen Taxe zu 5 pr. Cent 
auf8584 Rthl 25sgr., zu 6 proCent aber auf7Zi3Rthl.2isgr. gewürdlget/nachM^^ 
Lehns-O,nalitätzu besitzen fähig, zu erkaufen gesonnen, und zu bezahlen vermögend find, hlers 
mit vorgeladen, in obbestimntten ^icim5ly^i^e/-mi^ett/heft aber iw 1>?-mmo ? î?«0 es 
^e^«w^o vor der hiesigen Herzogs Regierung Vormittags um ly Uhr zu erscheinen, ihr Ge? 
bot abzugeben, und sodann der zu gewärtigen, aufdie 
nachVerlauf des lezlen peremtorischenTermlni den l 9 IuM l785 . etwa noch einkommende 
Gebothe wird nicht weiter reftectiret, und kan der Anschlag des Guths und die Vertaufs-
Conditionen sowohl in hiesiger Regterungs-Registratur als auch bey bem v. Kückepuschschen 
Qi?^o)e /^tto^m Stadt-Syndlco Knauer eingesehen, auch das Guth selbst in Augenschein 
gekommen werden. ^ . 
«^^^ungeu^wtrden wöchentlich dreymal, Mond ag« Mittwochs und SonnaoendS 

zu Breslau ln Wllhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe auSgegtb«» 
und find «<^ aus allen KönlglsPostämlenl zuhaben. 


